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Zusatzmaterial
Hinweise für die Gestaltung von historischen Rollenspielen
1.
Das historische Rollenspiel stellt eine Situation aus vergangenen Zeiten nach.

Beachten Sie, dass die Situation, die Sie im Rollenspiel nachstellen, vor langer Zeit so stattgefunden haben könnte. Vermeiden Sie Begriffe und Denkweisen, die nicht in die damalige Zeit passen. Interpretieren Sie die Rolle nicht von heute her. Beispiel: Ein mittelalterlicher Bauer hätte nicht darüber nachgedacht, seiner Not durch eine Auswanderung nach Amerika zu entfliehen.

Denken Sie daran, dass Sie eine Rolle übernehmen und sich in Personen aus vergangener Zeit versetzen und die Welt kurzzeitig mit deren Augen sehen. Versuchen Sie Probleme nach den Maßstäben der damaligen Zeit zu lösen. Beispiel: Ein mittelalterlicher Kaiser wird keine Demokratie nach bundesdeutschem Beispiel einführen wollen, um die unzufriedene Bevölkerung an sich zu binden.

2.
Ihre eigene Meinung bleibt beim Rollenspiel im Hintergrund.
Wie bei der strukturierten Kontroverse oder ganz allgemein in Diskussionen in Geschichte oder anderen Fächern kann in Rollenspielen mitunter kontrovers diskutiert werden. Die Schwierigkeit liegt für Sie darin, dass Sie stets die Rolle, also die historische Person und weniger Ihre eigene Meinung im Blick haben. Auch wenn diese Perspektive Ihren eigenen Sichtweisen nicht entspricht, so denken Sie stets daran, die entsprechende Zeit im Blick zu behalten. 

3.
Sorgen Sie für Sicherheit in der Rolle.

Stellen Sie sicher, dass Sie die jeweilige Rolle verinnerlicht haben und die Denkweise 
dieser Person genau kennen. Lesen Sie Ihre Rolle nicht starr von ausformulierten Rollenkarten oder anderen Notizen ab. Machen Sie sich klar gegliederte, durch Zwischenüberschriften strukturierte Notizen in Stichworten. Versuchen Sie, wie bei Diskussionen auch auf die Äußerungen der Gegenseite möglichst flexibel zu reagieren. Denken Sie bei kontroversen Positionen im Rollenspiel darüber nach, welche Argumente und Ansichten die anderen Rollenspieler vorbringen könnten. Überlegen Sie im Vorfeld, wie Sie darauf reagieren können. 

4.
Arbeiten Sie mit Quellen.

Wichtig ist, dass Sie die Quellen zunächst inhaltlich genau verstehen, die als Grundlage 
Ihres Rollenspiels dienen. Überlegen Sie anschließend, welcher Zusammenhang zwischen einer Quelle und Ihren im Rollenspiel vertretenen Ansichten bestehen kann und machen Sie sich Notizen. Wenn Sie sich bei der Vorbereitung des Rollenspiels auf Quellen stützen, versuchen Sie, wo es möglich ist, Meinungen und Ausdrucksweise in Ihr Rollenspiel einfließen zu lassen. 

5.
Seien Sie ein guter Zuhörer.

Die Zuhörer sollten das Rollenspiel aufmerksam verfolgen und sich währenddessen Notizen machen. Hilfreich ist es häufig, eine Tabelle anzulegen, mit deren Hilfe die Ansichten der jeweiligen Darsteller notiert werden können.
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